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Meilenstein für Alleinerziehende: Schwesig lässt mit
Ausbau Unterhaltsvorschuss den Worten Taten folgen! 
 
 
Berlin, 16. November 2016. Der Verband alleinerziehender Mütter und
Väter e.V. (VAMV) begrüßt den Beschluss des Kabinetts, den Unterhalts-
vorschuss bis zum 18. Lebensjahr des Kindes zu verlängern und die
begrenzte Bezugsdauer von 72 Monaten aufzuheben. „Wir sind erleichtert
und froh, dass Familienministerin Manuela Schwesig den überfälligen
Ausbau in der Regierung durchgesetzt hat. Endlich Taten statt
Sonntagsreden! Damit erfüllt Schwesig eine langjährige Forderung des
VAMV“, lobt Bundesvorsitzende Solveig Schuster. 
 
„Nur jedes vierte Kind erhält den Unterhalt, der ihm zusteht, die Hälfte
sogar gar keinen. Mit der neuen Regelung erkennt der Staat an: Das ist
kein vorübergehendes Problem, sondern für viele Alleinerziehende eine
Dauerbelastung und zugleich eine Ursache für ihr hohes Armutsrisiko“,
betont Schuster. Mit dem Unterhaltsvorschuss springt der Staat für alle
unterhaltspflichtigen Väter (und Mütter) ein, die nicht zahlen und sorgt
dafür, dass das Kind das allernötigste Geld zum Leben hat. Das soll nun für
alle Kinder durchgehend von der Geburt bis zum 18. Lebensjahr gelten. 
 
„Es ist ein erster wichtiger Schritt zur Bekämpfung von Kinderarmut.
Reformbedarf besteht zwar weiter bei der Höhe des Unterhalts-
vorschusses, aber es ist ein Durchbruch geschafft und lässt hoffen, dass
der zweite Schritt bald folgen wird“, zeigt sich Schuster optimistisch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) vertritt seit 1967 die
Interessen der heute 2,7 Millionen Alleinerziehenden. Der VAMV fordert die
Anerkennung von Einelternfamilien als gleichberechtigte Lebensform und
entsprechende gesellschaftliche Rahmenbedingungen. Er tritt für eine verant-
wortungsvolle gemeinsame Elternschaft auch nach Trennung und Scheidung ein. 


